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Pünktlichkeit auf der Anhalter Bahn:
Millionenverluste durch Verspätungen

Bauarbeiten und Technikprobleme führen zu Verspätungen
im Brandenburger Regionalverkehr, die Betreiber müssen

hohe Ausfälle kompensieren.

In der letzten Zeit haben die Betreiber des Regionalverkehrs in
Brandenburg mit erheblichen Herausforderungen zu kämpfen,
die nicht nur die finanziellen Aspekte betreffen, sondern auch
die Zufriedenheit der Fahrgäste gefährden. Ausfälle und
Verspätungen auf der Anhalter Bahn zwischen Teltow und
Blönsdorf haben sich als erheblicher finanzieller Verlust
erwiesen, der jetzt in die Höhe schießt.

Fahrtlinien und Betreiber im Fokus

Die Anhalter Bahn wird von den drei Betreibern DB Regio,
Ostdeutsche Eisenbahn GmbH (ODEG) und der Niederbarnimer
Eisenbahn (NEB) bedient. Diese Unternehmen betreiben
gemeinsam das Schienennetz in Brandenburg, wobei die
Regionalverkehrslinien RE3 und RE4 eine zentrale Rolle spielen.
Trotz dieser intensiven Zusammenarbeit hat die Pünktlichkeit
der Züge massiv gelitten.

Finanzielle Einbußen durch Ausfälle

Laut einer aktuellen Antwort des Verkehrsministeriums in
Potsdam mussten die Betreiber für die schlechten Leistungen im
vierten Quartal 2023 und das erste Quartal 2024 einen
Rückgang von fast 1,3 Millionen Euro hinnehmen. Diese Summe
deckt die finanziellen Abstriche ab, die für die nicht erbrachten



Leistungen fällig sind, da das Land für die nicht gefahrenen
Zugkilometer keine Zahlungen leistet.

Die Pünktlichkeit der Züge verschlechtert
sich

Die Situation hat sich in den letzten Monaten weiter verschärft.
Während die Pünktlichkeit der RE3 und RE4 im vierten Quartal
2023 bei lediglich 73 Prozent lag, sank sie im darauffolgenden
Quartal auf besorgniserregende 71 Prozent. Die häufigsten
Ausfälle wurden im ersten Quartal 2024 beobachtet, wobei viele
Züge aufgrund von Streiks ausfielen. Der Verkehrsverbund hat
als Reaktion darauf bereits Busnotverkehre eingerichtet, um die
betroffenen Fahrgäste zu unterstützen.

Gespräche über Verbesserungen

Um die Situation zu stabilisieren, finden regelmäßige Gespräche
zwischen den Bahnunternehmen und dem Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg (VBB) statt. In diesen Meetings wird nicht
nur über die vertraglich vereinbarten Leistungen diskutiert,
sondern auch über die Ursachen von Verspätungen und
Ausfällen. Ein spezielles Augenmerk liegt dabei auf proaktiven
Ansätzen zur Verbesserung der Pünktlichkeit.

Eine bedeutende Auswirkungen auf die
Gemeinschaft

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Probleme der
Anhalter Bahn nicht nur finanzielle Konsequenzen für die
Betreiber haben, sondern auch die Lebensqualität der Fahrgäste
beeinflussen. Zuverlässiger Verkehr ist entscheidend für die
Anbindung der Menschen in Brandenburg an ihre Arbeitsplätze
und sozialen Einrichtungen. Der kontinuierliche Austausch
zwischen den Partnern im Verkehrsbereich zeigt jedoch
Bemühungen, um diese Herausforderungen anzugehen und
einen verlässlicheren Service zu gewährleisten.
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